
Projekt „Auslöser, Verbreitung und Erfolg von
Reformen in den Schweizer Gemeinden“

Exemplarische Ergebnisse

Die durch New Public Management erhofften
Ziele wurden nur teilweise erfüllt.

Projektteam

! Prof. Dr. Andreas Ladner (Projektleiter)

! Dr. Reto Steiner

! Jan Fivaz

Ausgewählte Publikationen

Ladner, Andreas (2002): Size and direct
democracy at the local level: the case of
Switzerland, in: Environment and Planning C:
Government and Policy 20(6), pp. 813-828

Ladner, Andreas/Steiner, Steiner (2003). Die
Schweizer Gemeinden im Wandel. Konvergenz
oder Divergenz? in: Schweizerische Zeitschrift für
politische Wissenschaft 9(1), 233-259

Steiner, Reto/Ladner, Andreas (Hrsg.) (2004).
Reformen in Gemeinden und Kantonen. Haupt:
Bern/Stuttgart/Wien

Meilensteine (Laufzeit: 2000-2003)

! Umfangreiche Fallstudien in 199
Gemeinden

! Zusätzlich: Beratung öffentlicher
Verwaltungen (z. B. Gemeindereformen
im Kanton Zürich, Fusion Luzern-Littau
und verschiedene Publikationen)

Projektziele

! Reformen in den Gemeinden sind
„Prozesse intendierten institutionellen
Wandels“. Verschiedene
sozialwissenschaftliche Theorien zum
institutionellen Wandel wurden anhand
von 199 Fallbeispielen, bei denen Wandel
in Gemeinden stattgefunden hat,
empirisch überprüft.

! Von Interesse waren insbesondere
folgende Aspekte: Die mit den Reformen
verfolgten Ziele, die gesellschafts- und
staatspolitischen Wertvorstellungen, die
Promotoren/ Träger/Rollen, die
Veränderungsstrategie, die Organisation
der Projekte, der Projektverlauf und die
Auswirkungen.
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Ziele Auswirkungen

Initiative         NPM      IKZ      Fusionen        Gesamt 
Gemeindepräsident  36.4 4 5 . 1 38.3 38.1 
Legislativmitglieder 15.2 2.0 2.1 8.6 
Exekutivmitglieder 4 8 . 5 46.0 5 9 . 6 49.0 
     
Gemeindeschreiber  3 9 . 4 27.5 10.6 23.9 
oberes Verwaltungskader 4 5 . 5 27.5 4.3 19.3 
Bürger/-innen 0.0 5.9 19.1 15.7 
Kanton 6.1 19.6 4 0 . 4 19.7 
N=  33 51 47 198 
 

Reformen werden je nach Reformtyp von
unterschiedlichen Personen initiiert.

Angaben in Prozent. Auswahl der Antworten.

Berücksichtigte Fallstudien: 32. 2= trifft voll zu; -2 = trifft überhaupt nicht
zu

Steiner, Reto (2003): Interkommunale
Zusammenarbeit und
Gemeindezusammenschlüsse
in der Schweiz. Haupt:
Bern/Stuttgart/Wien


